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BE Netz spaltet
Fachplanung ab
Solarbranche Die BE Netz AG
aus Luzern, eines der ältesten
SchweizerUnternehmen imSo-
larbereich, hat einenGeschäfts-
bereich verselbständigt. Der
Bereich unabhängige Fachpla-
nung werde seit dem Sommer
eigenständig in der Plan-E AG
weitergeführt, teilte das Unter-
nehmen kürzlich mit. Plan-E
agiert als ein unabhängigesEn-
gineering-Büro für Dienstleis-
tungen rund um erneuerbare
Energienmit demSpezialgebiet
Photovoltaikanlagen. ImFokus
stehen Beratung, Strategieent-
wicklung, FachplanungundEx-
pertisen mit einer ganzheitli-
chen Betrachtung der Energie-
thematik.

Die im Rahmen eines Ma-
nagement-Buy-out neu gegrün-
dete Plan-E AG wird von Ste-
phan Roth, Samuel Summer-
mater undAndreas Ammann in

einemDreierteamgeleitet und
beschäftigt 12 Mitarbeitende.
Die drei Co-Geschäftsleiter
verfügen über jahrelange Er-
fahrung in leitendenPositionen
in der Ingenieur-Abteilung der
BENetz AG. «Als eigenständi-
ges Unternehmen können wir
unsere spezialisierten Inge-
nieurleistungen in allen Berei-
chen der Solarenergie fokus-
sierter anbieten», lässt sich
Stephan Roth, Co-Geschäfts-
leitung Plan-E AG, in der Mit-
teilung zitieren.

BE Netz will sich künftig
nochmehr aufAusführungspla-
nung, Installation sowie War-
tung und Unterhalt von Projek-
ten im Bereich Solarstrom und
Heizungstechnik fokussieren,
ergänzt BE-Netz-Chef Marius
Fischer. Die beiden Unterneh-
men haben ihren Sitz im Ener-
giehaus Luzern. (mim)

Anlagefonds

Bezeichnung Währung Ind. Wert ±
2023

Strategiefonds

LUKB Expert-Ertrag CHF 2/1 e 141.10 2.2

LUKB Expert-Zuwachs CHF 2/1 e 196.00 2.6

LUKB Expert-Wachstum CHF 2/1 e 105.10 3.4

Aktienfonds

LUKB Expert-TopGlobal CHF 2/1 e 235.40 18.2

LUKB Expert-TopSwiss -P- CHF 2/1 e 157.60 10.2

LUKB Expert-Aktien Schweiz -P- CHF 2/1 e 121.70 3.4

LUKB Expert-Tell CHF 2/1 e 119.60 5.1

LUKB Expert-Aktien Euroland -P- EUR 2/1 e 117.50 14.9

LUKB Expert-Aktien Euroland S/M EUR 2/1 e 125.90 8.4

LUKB Expert-Aktien Nordamerika -P- USD 2/1 e 171.20 19.7

LUKB Expert-Aktien Ausland -P- CHF 2/1 e 107.90 6.8

Vorsorgefonds

LUKB Expert-Vorsorge 25 -E- CHF 2/1 e 106.30 5.8

LUKB Expert-Vorsorge 45 -E- CHF 2/1 e 166.40 7.9

LUKB Expert-Vorsorge 75 -E- CHF 2/1 e 129.60 10.7

LUKB Expert-Vorsorge 100 -E- CHF 2/1 e 96.90 12.8

Obligationenfonds

LUKB Expert-Obligationen CHF -P- CHF 2/1 e 93.60 4.1

Übrige Fonds

LUKB Expert-Global Conv. Bd Fd -P- CHF 2/1 e 98.40 3.0

0844 822 811
www.lukb.ch

Aktienfonds
ZugerKB Aktien ESG Schweiz (CHF) A CHF 2/1 e 128.65 8.1
ZugerKB Aktien ESG Europa (EUR) A EUR 2/1 e 125.67 10.4
ZugerKB Aktien ESG USA (USD) A USD 2/1 e 176.93 19.8

Anlagestrategiefonds
ZugerKB Ausgewogen (CHF) B CHF 2/1 e 112.25 2.5
ZugerKB Dynamisch (CHF) B CHF 2/1 e 110.40 3.2
ZugerKB Konservativ (CHF) B CHF 2/1 e 97.65 1.2

Vorsorgefonds
ZugerKB Ausgewogen (CHF) BV CHF 2/1 e 104.50 2.5
ZugerKB Dynamisch (CHF) BV CHF 2/1 e 113.22 3.1
ZugerKB Konservativ (CHF) BV CHF 2/1 e 95.51 1.2

Strategiefonds
SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 e 95.48 3.3
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 e 99.42 3.8
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 112.30 4.7
SZKB StrategiefondsWachstum A CHF 2/1 e 125.21 6.9

Ethikfonds
SZKB Ethikfonds Einkommen A CHF 2/1 e 98.95 2.8
SZKB Ethikfonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 110.32 3.3
SZKB EthikfondsWachstum A CHF 2/1 e 88.95 3.5
SZKB Ethikfonds Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 113.00 3.7

Obligationenfonds
SZKB Obligationenfonds CHF A CHF 2/1 e 93.55 5.9

041 709 11 11
www.zugerkb.ch

www.szkb.ch/fonds

Aktien- und Dividendenfonds
SZKB Aktienfonds Schweiz A CHF 2/1 e 107.18 0.9
SZKB Dividendenfonds Schweiz Plus A CHF 2/1 e 89.57 0.5

Indexanlagen
SZKB Indexanlagen Ausgewogen A CHF 2/1 e 94.42 2.9
SZKB IndexanlagenWachstum A CHF 2/1 e 87.98 3.8
SZKB Indexanlagen Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 108.19 4.6

Vermögensverwaltungsfonds
CS (CH) Int. & Div. Focus Yld CHF UB CHF 2/1 e 96.50 -0.3
CS (CH) Int. & Div. Focus Bal CHF UB CHF 2/1 e 108.09 -0.1
CS (CH) Int. & Div. Focus Growth CHF UB CHF 2/1 e 120.52 -0.2
CS (CH) Privilege 20 CHF UB CHF 1/1 e 101.63 3.2
CS (CH) Privilege 45 CHF UB CHF 2/1 e 117.90 3.1
CS (CH) Privilege 35 CHF UB CHF 1/1 e 103.24 2.8
CS (CH) Privilege 75 CHF UB CHF 1/1 e 106.56 3.9
CS (Lux) Global High Income USD UB USD 1/1 e 186.00 5.9
CS (Lux) Portfolio Fund Yld CHF UB CHF 2/1 e 101.32 1.6
CS (Lux) Portfolio Fund Bal CHF UB CHF 2/1 e 110.95 2.4
CS (Lux) Portfolio Fund Growth CHF UB CHF 2/1 e 123.01 3.0
CS (Lux) Sys Index Fund Yld CHF UB CHF 2/1 e 102.44 1.9
CS (Lux) Sys Index Fund Bal CHF UB CHF 2/1 e 113.72 3.2
CS (Lux) Sys Index Fund Growth CHF UB CHF 2/1 e 126.66 4.7

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
041 429 52 52 oder inserate-lzmedien@chmedia.ch
disponiert werden.

Erklärung Anlagefonds

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).
2. Ausgabekommision zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichem
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds
(Beitrag zur Deckung der Spesen bei der Anlage neu
zufliessender Mittel).

4. Kombination von 2) und 3).
5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung
und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichen
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der Spesen beim Vorkauf von Anlagen).

4. Kombination von 2) und 3)
5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteilen.

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b)monatliche Bewertung,
c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahme von Anteilen, e) Vortagespreis,
f) frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteilen vorüberge-
hend eingestellt, h) Ausgabe und Rücknahme
von Anteilen vorübergehend eingestellt, i) Preisindikation,
l) in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
Kursgewinnausschüttung

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr
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Ist Indien das neue China?
Mit Blick auf die wachsende Systemkonkurrenzmit China gilt Indien für Europa und dieUSA inzwischen als wichtiger strategischer
Partner. Die Zahl der Unternehmen, die demRuf derWachstumsversprechen folgen, wächst. Auch in der Zentralschweiz.

Gregory Remez

WeltwirtschaftlicheSpannungen
undSorgenumeinezustarkeAb-
hängigkeit vonChina haben der
Suche nach alternativenWachs-
tumsmärkten neuen Schub ver-
liehen. Auch in der Schweiz, wo
viele Firmen ihren stoischenFo-
kus auf den chinesischen Markt
überdenken und sich darum be-
mühen, ihre Produktions- und
Handelsstandortezudiversifizie-
ren – gemeinhin als «China plus
one»-Strategie bekannt.

Ein Alternativmarkt, in den
gerade besonders viele Hoff-
nungen gestecktwerden, ist In-
dien.DasLandhat sichunlängst
zu einemMagneten für interna-
tionale Investoren entwickelt.
Firmenhoffen, inderVolkswirt-
schaft mit ihren inzwischen
über 1,4 Milliarden Einwohne-
rinnen und Einwohnern nicht
nur viele neue Abnehmer für
ihre Produkte zu finden, son-
dern verlegen auch Teile ihrer
Produktion dorthin.

ProminentesBeispiel ist der
US-TechrieseApple.DessenZu-
lieferer haben ihre Produktion
in Indien jüngst ausgebaut und
konntendabei lautBranchenbe-
obachtern den langemonierten
Qualitätsrückstand gegenüber
der Produktion in China redu-
zieren. Inzwischen werden 7
Prozent der iPhones in Indien
hergestellt.DerElektroautoher-
steller Tesla hat kürzlich eben-
falls substanzielle Investitionen
angekündigt.

EinstigeKolonialmacht
überholt
DerBoomhat seineGründe.Bis
zurCoronapandemiegehörte In-
dien zu denLändernmit beson-
ders hohem Wirtschaftswachs-
tum. Seit den 2000er-Jahren
konnten so fast eine halbe Mil-
liarde Inderinnen und Inder der
Armut entkommen. Die wach-
sende Mittelschicht sowie die
jungeBevölkerungsstrukturmit
der Aussicht auf eine hohe de-

mografische Dividende lassen
Indien für ausländische Firmen
attraktiv erscheinen.

Im September 2022 schaffte
das Land ausserdem Histori-
sches, als es seine einstige Kolo-
nialmacht Grossbritannien von
Platz fünfdergrösstenVolkswirt-
schaften verdrängte. Bereits
2019 hatte Premierminister Na-
rendraModi das Ziel ausgespro-
chen, Indien bis 2025 zur dritt-
grössten Volkswirtschaft hinter
denUSAundChina zumachen –
mit einem Bruttoinlandprodukt
(BIP) von 5BillionenUS-Dollar.

Diese Pläne erlitten in der
Pandemie zwar einen Rück-
schlag, die Zielmarke gilt aber
nachwievor, siewurde lediglich
nachhintenverlegt. 2022betrug
das indische BIP knapp 3,4 Bil-
lionen.Fürdas laufende Jahrbe-
wegen sich die Prognosen zwi-

schen6und7Prozent.ZumVer-
gleich: Deutschland, aktuell
hinter Japan die Nummer vier
unter den Volkswirtschaften,
wird heuer ein leichter BIP-
Rückgang um rund 0,5 Prozent
vorhergesagt.

Luxusbranchesieht
hohesPotenzial
Vor diesemHintergrund ist we-
nig überraschend, dass gegen-
wärtig auch hiesige Unterneh-
men grosse Hoffnungen in den
indischen Markt setzen und
dem Ruf der Wachstumsver-
sprechen folgen. So gab in einer
Umfrage der Prüfgesellschaft
Deloitte jüngst eine überwälti-
gende Mehrheit der Führungs-
kräfte ausder SchweizerUhren-
branche an, dass sie in Indien
den «nächsten grossen Wachs-
tumsmarkt» ortet, wobei das

Landerstmalsdiemeistgenann-
teAntwort aufdie entsprechen-
de Fragewar.

Deloitte rechnet damit, dass
Indien innerhalb eines Jahr-
zehnts zu den zehn wichtigsten
Exportmärkten für die Schwei-
zer Uhrenindustrie gehören
wird. IndenerstenachtMonaten
des laufenden Jahreserzieltedie
Branche in Indien ein über-
durchschnittliches Umsatz-
wachstumvon18Prozent. Inden
USA,demnoch immerwichtigs-
ten Einzelmarkt für Schweizer
Uhren, waren es knapp 10 Pro-
zent, inChina 9,3 Prozent.

«Der indischeMarkt ist jetzt
besondersattraktiv,nichtnur für
Uhrenhersteller, sondern auch
für InvestorenundAnleger»,sagt
OliverEbstein, InhaberundChef
von Chronoswiss. Der Luzerner
Uhrenhersteller ist seit diesem

September in Indien vertreten
undschätztdiedortigen«Wachs-
tumsmöglichkeiten imVergleich
zu anderen Märkten als beson-
ders hoch» ein. Der aktuelle
Boomseidabeidurchausmitder
frühen Entwicklungsphase des
chinesischenMarktes zuverglei-
chen, sagtEbstein.Daherglaube
er an eine ähnliche Erfolgsge-
schichte. Besonders infolge der
aktuellenHerausforderungenauf
demchinesischenMarktbiete In-
dien «eine erfrischende und dy-
namischeAlternative».

Ähnlich tönt es bei Victori-
nox.DasSchwyzerUnternehmen
ist bereits seit 2007 mit einer
eigenen Tochtergesellschaft in
Indien vertreten und ist zudem
MitgliedderSchweizerisch-Indi-
schenHandelskammer.LautVic-
torinox-VerkaufschefPatrikHau-
ertgibtes indennächstenfünfbis

zehnJahrengrossesWachstums-
potenzial,vorallemindenbeiden
Produktkategorien Reisegepäck
undUhren.

Grösse täuschtüber
Problemehinweg
DochnichtnurSackmesser-und
Luxusgüterhersteller sowie
Techfirmen setzen auf Indien.
Auch alte Industriehasen wie
derEbikonerLift- undRolltrep-
penhersteller Schindler, der in
Indien seit 2014 über ein eige-
nes Werk verfügt, schielen zu-
nehmend auf den boomenden
Markt.Wenn auch nochmit ge-
wisser Vorsicht.

So betonte Schindler-Chef
SilvioNapoli anderdiesjährigen
Bilanzmedienkonferenz, dass
sich in Indien und allgemein in
Südostasien gerade viele Chan-
cen auftäten. Darauf angespro-
chen, relativierte er in einem
Interviewmit«FinanzundWirt-
schaft» jedoch jüngst deren Be-
deutung für den Konzern. Zwar
sei Indien nach China der näch-
stgrössereMarkt, jedoch gerade
mal ein Siebtel so gross.

Dieser Argumentation fol-
gend gehen denn auch zahlrei-
che Beobachter davon aus, dass
es in gewissen Branchen noch
langeZeitdauernkönnte,bisder
indische Markt an die Bedeu-
tung des chinesischen heran-
reicht. In einer aktuellenAnaly-
se in der deutschen Fachzeit-
schrift«Wirtschaftsdienst»etwa
weisen die Autoren darauf hin,
dass die schiere wirtschaftliche
Grösse Indiens«manchmalden
geringen Entwicklungsstand
verdeckt, der mit strukturellen
Schwächen einhergeht».

Dazu zählen unter anderem
dienoch immergrassierendeAr-
mut, die Ungleichverteilung der
Ressourcen oder das tiefe Bil-
dungsniveau. Aber gerade mit
BlickaufdiewachsendeSystem-
konkurrenz mit China gelte In-
dien für Europa und die USA in-
zwischenals«wichtiger strategi-
scher Partner», so das Fazit.

Ein Exportschlager, auch in Indien: Sackmesser von Victorinox, hier beim Funktionscheck in der Fabrik in Ibach SZ. Bild: Gaëtan Bally/Key


